In jedem der Modelle sind Syntaxfehler  enthalten (möglicherweise mehrere pro Modell).
Einige davon können gefunden werden, indem die Hintergrund-Validierung sowie die erweiterte Modellprüfung benutzt wird.

(Zur Installation der erweiterten Modellprüfung siehe Benutzerhandbuch, Abschnitt 2.5)
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Organisationseinheiten dürfen nur an Funktionen notiert werden, also sind die Organisationseinheiten an den Startereignissen falsch.  Als Alternative kann man nach einem Startereignis "Kundenanfrage trifft ein" prüfen, ob diese Anfrage von einem Neu- oder Bestandskunden kommt und ggf. die Kundenstammdaten anlegen.

Vor der Funktion "Versandpapiere erstellen" muss ein XOR-Konnektor stehen.

Die Verbindung von "Ware versenden" zu "Kunde" ist zwar intuitiv, aber trotzdem falsch, da ja nicht der Kunde die Ware versendet. Außerdem sollten Organisationseinheit und Funktion durch einen einfachen Strich (ohne Pfeilkopf) verbunden werden.
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Hier wird an zwei Stellen die Regel verletzt, dass Funktion und Ereignis sich immer abwechseln müssen: auf das Ereignis "Probleme festgestellt" folgt ebenso ein weiteres Ereignis wie auf "Kundendaten wurden bereits angelegt". (Richtig wäre auch die Antwort, dass auf das Ereignis "Problem festgestellt" kein XOR-Konnektor folgen darf.)
Für eine korrekte Modellierung des ersten Modellausschnitts sind die beiden folgenden Varianten möglich.  Sie unterscheiden sich zwar nur im Layout – dessen Wichtigkeit ist aber bei graphischen Modellen, die die Kommunikation zwischen Personen unterstützen sollen, nicht hoch genug einzuschätzen. Die rechte Variante folgt der Idee, dass der "Standardfall", in dem alles normal läuft und keine Fehler eintreten, möglichst auf einer senkrechten Linie modelliert werden soll. Dadurch ist dieser Standardfall besonders leicht zu verfolgen.
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Für das zweite Problem sind zwei Lösungen denkbar.
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